
Hs.411,6 • Hs.445 

FRAGMENTE 

Hs. 411,6 

Heinrich Seuse 

Pergament • 2 Streifen • Ende 14.Jh. 

Beschnitten auf 3,5-4 X 8-10 mit größeren seitlichen Einschnitten • Schriftbreite 7,5-8 • nur jeweils 

die 4 oberen Zeilen erhalten • Textura, 1 Hand • rubriziert. 

Nach der Schrift Ende 14. Jh. entstanden • die Streifen dienten als Einbandmakulatur von Leonardus 

Lessius: De summo bono et aeterna beatitudine hominis. Antwerpen 1616 (Signatur: N 8639). 

Mundart: oberrheinisch. 

HEINRICH SEUSE: BÜCHLEIN DER EWIGEN WEISHEIT. Druck: BIHLMEYER 226 Z.8-11 

((mo)chte. Doch so sie ...—... veldbl(ume)) und Z.22-25 (hettist und ...—... und die 
vil); 231 Z.1-6 ((g)ebarest . . . . . nitt ge(nug)) und Z.18-20 (dich doch für . . . . . nach 
dir dar(bent)). Wegen der Einschnitte jeweils unvollständig. HOFMANN nennt vorliegende 

Fragmente S.142 (Nr.74). 

Hs. 445 

Wirnt von Grafenberg 

Pergament • 1 Querstreifen aus einem Doppel-Bl. 	etwa 13. Jh. 2. Drittel 

Oben und unten (wohl kaum an den Seiten) beschnitten auf 6 X 10,5 • geringfügiger Textverlust durch 

Abnutzung und Beschädigung • aus dem drittinnersten Doppel-B1. einer Lage • Schrifthöhe vor Be-

schnitt etwa 12, Schriftbreite 8 • 15 (vor Beschnitt etwa 32) Zeilen; Verse nicht abgesetzt • gotische 

Minuskel, 1 Hand • rubriziert. 

Nach der Schrift etwa im 2. Drittel des 13. Jhs entstanden • diente bis ins 19.Jh. als Einbandmakulatur 

eines Druckes (nach dem ZETTELKATALOG einer Inkunabel) der Universitätsbibliothek (Laurentius Valla, 

Elegantiae linguae Latinae). Vgl. SCHÖNBACH a. u. a. 0. 207. Durch die dortige Erwähnung des Fragments 

ist das Jahr 1881 der Terminus ante quem der Auslösung. 

Mundart: bairisch. 
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He. 445 • He.447 

A. SCHÖNBACH, Zum Wigalois III, in: ZFDA 25 (1881) 207-213 • H. A. HILGERS, Materialien zur Überliefe-

rung von Wirnts Wigalois, in: PBB 93 (1971) 238. 

WIRNT VON GRAFENBERG: WIGALOIS Vers 9725-9753, 9786-9816, 10321-10349 und 

10381-10409 (unvollständig). swaz ich (?) (f) rowen han bechant ... (Lücken) ...-... 

swenne diu fro. Druck: Hg. von J.M.N. KAPTEYN (1926) 412-415 und 437-441 mit 

Benutzung dieser Hs. als a. Näheres s. ebd. 56* f. (»a trägt noch ganz den Charakter der 

anderen ältesten Gwig. hss. «). Druck der vorliegenden Fragmente: SCHÖNBACH a. a. 0. 

207-209 und Poetische Fragmente des 12. und 13. Jahrhunderts (1928) 34f. 

Hs. 447 

Kaiserchronik 

Pergament • Teile von 3 Doppelblättern • 12. Jh. 2. Hälfte 

B1.1 und 4 oben und am äußeren Seitenrand (wohl kaum unten), B1.5 unten und am äußeren Seitenrand 

(wohl kaum oben) beschnitten auf 22-23 x 9-10; Bl. 2 und 3 wohl nur oben, B1.6 wohl nur unten beschnit-

ten auf 22-23 X 17-18; ursprüngliche Blattgröße etwa 25 X 17-18 • Textverlust durch Seitenrandbe-

schnitt (B1.1, 4 und 5), Abnutzung, Beschädigung und Reste aufgetragener Farbe • jeweils das äußerste 

Doppelblatt eines Quaternio, nach SCHRÖDER a. u. a. 0. 16 des 8., 9. und 14. Quaternio • Schriftraum 

19 X 13 • 30 Zeilen (6' 28 Zeilen) • Verse nicht abgesetzt • karolingische Minuskel, 1 Hand • an den 

Abschnittsanfängen vergrößerte rote Majuskeln. 

Nach der Schrift in der 2. Hälfte des 12. Jhs entstanden. Zu weiteren Bruchstücken derselben Hs. s. 

SCHRÖDER a. u. a. 0. 16f. (Nr. 8 b) • die Fragmente dienten als Einbandbezüge von 2 gedruckten alten 

Foliobänden der Mainzer Kartause und zwar B1.1-4 laut der Aufschrift 1' einer Expositio super regulam 

sancti Augustini mit der Signatur X XIII./ P (1'; 4v), Bl. 5/6 eines Nicolaus de Lyra. Sie wurden im Juni 1804 

(B1.5/6 am 4. Juni) von dem Mainzer Bibliothekar Franz Josef Bodmann (1754-1820) in den damals der 

Stadtbibliothek in Mainz gehörenden Bänden gefunden und dann ausgelöst. Nach Bodmanns Tod wurden sie 

bei einer Auktion von Lambert Büchler (1785-1858; 1833-49 Sekretär des Badischen Staatsministeriums) 

erworben. Näheres zum Ganzen s. LEXER a. u. a. 0. 503f., SCHRÖDER a. u. a. 0. 16 und H. SCHREIBER, Die 

Bibliothek der ehemaligen Mainzer Kartause (1927) 48, ferner eine Notiz von Bodmann auf dem oberen 

Rand von 6' sowie eine dem ZETTELKATALOG beiliegende Abschrift Bodmanns mit einer von LEXER a. a. 0. 

auszugsweise zitierten Einleitung. Näheres über Bodmann s. HAGENMAIER 2, 102 (zu Hs. 366) und NDB 2, 

360f., über Büchler s. Badische Biographien 1 (1875) 139f. Terminus ante quem des Erwerbs durch die UB 

Freiburg: 25.11. 1865 (Datum der dem ZETTELKATALOG beiliegenden Beschreibung von Matthias Lexer). 

Mundart: bairisch (bairisch-schwäbisch nach MGH Deutsche Chroniken a. u. a. 0. 17). 

M. LEXER, Bruchstücke der Kaiserchronik, in: ZFDA 14 (1869) 503-525 (Korrekturen dazu in: ZFDA 26. 

1882. S.239) • Die Kaiserchronik eines Regensburger Geistlichen, hg. von E. SCHRÖDER (MGH Deutsche 

Chroniken 1, 1. 1892) 16f. (Nr. 8a) • E. HELLGARDT, Die deutschsprachigen Handschriften des 11. und 

12. Jahrhunderts (in Vorbereitung). 

KAISERCHRONIK Vers 7320-7450 (unvollständig wegen Beschnitt), 8240-8307, 8309-8372, 

8375-8440, 8442-8506, 9228-9285 (unvollständig wegen Beschnitt), 9290-9348 (unvoll- 
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